
alTllungen zuLloß. Die damit eneichten Beladezeiten für 
Fahrzeuge müssen noch weiter verkürzt we"den, um ein" 
höhere Auslastung zu e"zielen und damit welliger Fahrzeug·c 
für den Ahtransport zu binden. Deshalb ist beabsichtigt, 
innerhalb des Gebäudes oder am Gebäude Stahlbunkcr ZU 

montieren, VOll denen die Fahrzeuge über Falll"Ohre be­
laden werden. Das Offnen ,und Schließen der Fallrohre 
übernimmt der Kraftfahrer. Bis zu seiner Rückkehr werden 
mit der vorerwähnten Schnecke die Bunker beschickt, was 
zur Verkürzung der Fristen für den Abtransport führt. Die 
Schnecke schaltet bei Erreichen einer vorher festgelegten 
Bunkerfüllllng automatisch ab. 
Sehr günstig hat sich der Einsatz von Kübelfahrzeugen aus­
gewirkt, bei denen weitaus geringere Streuverluste als in 
den vergangenen Jahren auftraten. Dor VEAB stellte bei 
Fahrzeugkontrollen mit 3,5 t Lademasse zwischen Zucker­
fabrik und Empfänger nur 15 }{g Differenz fest, das sind 
etwa 0,4 % , Diese erfreulichc Entwicklung führt letztlich 
auch dazu, daß die obligatorische Reinigungskraft für die 
Hofreinigung in Fortfall kommt. 
Bei guten Ernteerträgen bestehen z. Z. noch Lagerproblemc. 
Der VEAB hat in seinem Programm deshalb die Schaffung 
VOll überdachten Freilagerflächen auf dem Betriebsgeländc 
von ZlIckerfabriken odcr anderen zentralen Standorten vor­
gesehen. 
Damit lassen sich in Zukunft vielc Stillstandsstunden der 
Trocknullgsanlagen - hervorgerufcn durch Absatzschwierig­
keiten - vermeiden. Außerdem ergibt sich außcrhalp der 
Getreidetrocknungszeit eine sehr vorteilhafte und ökono­
mische V crwendung für andcrc Lagerprodukte der Zucker­
fabriken, wie Trockenschnitzel und Zuclwrsdmitzcl. tJber­
wiegend stellen jetzt noch die Fabriken ibre Lagerräume 
zur Verfügung, die dann nach Beendigung der Einlagcrung 
desinfiziert werden. Viele Betriebe richteten sogar ihre 
l'vlelassebehälter für die 7.wischenlagel"llllg ein. 

ZlIckerlager sind alls hygienischen Gründen nicht für die 
Gctrcidelagcrullg zu benutzen. 

Gesamtüberblick und Schlußbetrachtungen 

Ein \"011 deI" \Y('rkleitung ITaldensleben aufgestellter Aus­
wertungsbogen für die Getreidetrocknullg 1965 ergab bei 
6 Bctrieben auch 6 unterschiedliche I,stkosten (Tafel 1). 

Sie reichen vom Best"",,rt 
in Haldensleben : 
bis zum schlechtesten Wert 
in Goldbeck: 

5,75 MON!t Naßgut 

J 0,68 l'vIDN/t Naßgut 

Differenz: ",93 MDN/t 

Die DUI"chschnittkosten dcs Wcrkes liegen bei 7,65l\IDN/t 
Naßgut. 
Das Augenmerk unseres Di"ektionsbereiches richtet sich 
damllf, gute Erfahrungen alls anderen Trocknungsbetrieben 
zu übcrnehmen und selbst soweit zu verbcssern, daß die 
entstehenden Produktionsselbstkosten ökonomisch vert"etbar 
;,ind. Die Möglichkeiten hierzu verbessern sich durch die 
G,·oßbctriebsbildung. 

Die Getreidetroclmung nimmt im Bereich der Zuckcr­
industrie von Jahr zu Jahr an Umfang zu. Diese Entwick­
lung engt die Ileparaturzeit für die Zuckerproduktion ein. 
Neue, bessere \Vege sind darum zu beschreiten, die plan­
mäßig vorbeugende Instandsetzung muß durchgesetzt wer­
den. Damit erscl1ließt sich eine große Reserve für die tJber­
nahme von ZlIsatzplanarbeiten zu!' Ver·wirklichung von 
i\laßnahmen der Mechanisierung und Technisierung. Hierbei 
werden die faelllichen Erfahrungen und das Wissen unserer 
Produktionsarbeiter und Ingenieure genutzt, die bereits in 
den vergangenen Jahren in Arbeitsgemeinschaften entschei­
dende Probleme - gerade allf d ... m Gebiet der Getreide­
tl"ocknung - gelöst haben. A 6533 

Ing. P. RUNKI, KOT. und 
H.BÖRNCHEN* 

Plaste im Landmaschinen- und Traktorenbau, Teil IV1 

5.2.1.4. SItzIchale für Landma.chinen und Traktoren nach 
TGL 33-16711 aus gla.fa.erver.tärktem Polye.terharz 

Für den Komfort und die Sicherheit des Bedienungspersonals 
von Landmaschinen und Traktorcn ist die Sitzgestaltung von 
großer Bedeutung. Bequeme, anatomisch geformte SitzselwIen 
führen langsamer zur Ermüdung als ungünstige Sitze und 
wirken deshalb der Entstehung von Berufskrankheiten und 
dem Nachlassen der Aufmerksamkeit - was zu Unfällen 
führ{'n kann - entgegen. 
Um die praktische Eignung der Sitzsel1ale aus GFP unter­
suchen zu können, wurden mehrere Funktionsmuster im 
Fnserharz-Spritzverfahren hergestellt. Als Negativform diente 
,lie ßlechsitzschale nach TGL 33-16711. Die Wand dicke der 
Sitzschale beträgt 4 mm. In Blechausführung jst die Platte 
für die Befestigung des Sit.zes an oer Stütze angeschweißt. 
Da dies bei GFP nicht möglich ist, wurde die Platte ange­
schraubt. Bei dem rauhen Betrieb in der Landwirtschaft ist 
ein unbeabsichtigtes Lockern der Schraubverbindung möglich, 
in dessen Folge siel1 die Schraublöcher im Plastwerkstoff er­
weitern könnten. Um dem vorzubeugen, erhält die äußere 
Bodenfläche der Sitzschale eine VerrieJung (Aussparung) zur 
Aufnahme und seitlichen Arretierung einer dreieckförmigen 
Befestigungsplatte, die mit der Sitzschale lösbar verbunden 
ist (Bild 10). 

U ntersuchun g der Sit::sc/wle 

Die Laborerprobung halte zum Ziel, das Dallcrfestigkeitsvel'­
halten zu ermitteln. Die Sitzschale wurde allf einen Riittel-

Institut für Landmaschinen- und Tl'al{lorenbau Leipzig 
(Direktor: Dr.·Ing. H. REICHEL) 

DCIJfsche Agrarlcchnik . J6. Jg .. lEeft 10 . Oktohel' 19ür; 

prüfstand montiert, mit einer Masse von 7:") kg belastN, und 
durch eine vom Elektromotor über cin Zwischengetriebe 
angetriebene Kurvenscheibe in vertikale Schwingungcll ver­
setzt. Bei einer Amplitude von 150 mm und einer Frequenz 

Ril" 10 
Sitzschale in Pol\"­

'cslcrnusführung 'mit 
einer Aussparung 
an der äußeren 
BodenrHichc zur 
Zentrierung der 
neCestigungsplilll(' 

, Teil I s. H. 7/1966, 
S. 335 bis ~37 ; 
Teil II H. 8/1966, 
S. 385 bis 387 ; 
Teil rrr H. 9/1966, 
S. 136 bis 439 
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von 0,75 Hz tratcn an der Silzschalc maximale Beschl eu­
nigungen von 33,13m/s2 aur. 

Um einc Aussage über die Haltbarkeit der Sit7,sch::llc im 
Pl'ilxisbctri eb trerfeil zu können, folglc eine Bl'eilen prpl'Obun~ 
nuf den 'f,'aktol'en ,Ier Typen Famulus, GT j 2" ' und ZT 300, 

U 11 terslIclr"" gsergeb" isst' 

Bei den Dau erfE's tigkeilsunler~I, chungen Iralen an un 1<' ,'­

suehlen MlIsle"lI nach 631, 000 Laslwechseln wedel' nißbil, 
dungen am Silzrall(1 oder im Bel'cidl der Befesliglln~slöd,cr ' 
noch VerforInulIge)\ ein, Auch die an Trakloren crprobteu 
Fnnktionsmuster (Bild Ij) hell'ährlpn sich in der Pmxis, 
Dcshalb wird dic Produklion dcr GFP-Silzsd,n lc vorbereile\. 
Die Einführung d<,)' GFP-Silzsehale bringl hohe Einspnl'un­
gen an Tiefziehbkchcn , delln dic Formgebung ,leI' Silzschnl" 
erfordcrt eille komplizipl'l r Veral'beilung'steehnologic, dip 
1,1 % VCI'Schnill von deI' Eill s<l tztn asse bedingt. Die Id. 0.'" 
sind Abfälle, dic mnn nid'l wci tel' "elwenden kalIlI . 

Es ist vorgesehcn, dic Silz'chale in GFP-.\w.fi'rlIl'II I1g' nl. 
H. QUrll'rnl [967 sNienmiißig ei"zlls(·rzpn. 

5.2.1.5. Der Einsatz von Plasten für Ölbadluftfilt~runterteil 

Von Luflfiltern fiir VerhrpnJllIII~SJJlOIOrC, speziell 'J'raktol'en­
motorc, wird gcforclprt, daß sie eincn, möglichst hoheJl A,,­
leil des in der angt'sauglt'n Luft en lhaltcnpJl Slnllhps z 'II'(k\;­
hallt'n und d:lbci (\('1' dlll'chSlrümendcn Luft lI1iig-li('h ~ 1 g-e­
ringen StrülllulIg'swidcrstancl pn lgegpnst'lzpn. Dnl'(ibt'I' hin:lu­
lIlügscn dcmrtige Filt('1" pille miig-lichst g ,'ol.\p Slallhmpng-e 

. aufnchmt'n können , olm" daß siph Fillt"''''i''k IlJlg-sirl':lcl IIn" 
St.rümllng$\\'i"cl'Sland ullzuliissig yprsch!t'e!Jrel'll, \I'('il di p 
St.'\Ilbnllfnnhmefiihigkt'it - zusnmnwn mit dpm "t'l'slan­
bungsgrnd dCI' an gesaugte)) Luft - diD PJlt'geint.crndle fü,' 
dns FihE'r bos timmt. Bei den üblichen Fihertöpfen aus 13Iech 
ist die Kontrolle des OIstand es lind dpr OIverschmuIZllng nur 
nach Abbau des Fihertopfes möglich . Dndurch wird sie er­
sch wert IInel häufig Y('l"siilllnt. Um diese Nacht.eile zu besei­
ligen bzw. wt'itgt'hen dst einzuschränken, sollte ein tran~pa­
rentel' Filtertopf entwit'k elt werden, der das Erkennen des 
Verschmutzungsgradt's des OIbndcs und cille sländigc Kon­
trolle dcs OIslnndcs ohne Demontage von außpn crmöglidJl 
(Bild J2). Dicsc Fordt'l"l\JJg \\'il'(l a nßcr "on Glas, das fCII' 
den Einsatz :1n Trnklol'plI zu sehlngempflndlit'h i!;t, in e twas 
IInlcrschied licllt'r \"pi", \'on folgenden Plnst.wE'rkstoITen 'cr­
flillt, die gleichzeilig in gt'lIügendem Maße formbesliindi g, 
st'hlagfesl, I,'an spa renl , ('hpmisch hes lündig lind t'inf:lch "1'1'­

nl'bpilbnl' sind: 

i\Jiramid-H (Polymllid-6) 
i\Ii"athE' n-H (Polylilhylen-HodHlrllek) 
Mi ra t hell-N (pol yäth ylen-l\'·icd crd rlJ('k) 
Pol"",tyrol (StnlJ(];\('(lt~'J1 P 70) 

Um dic prnkrischc Eignung untel'Snehen zu können, sland 
die Anfgabe, mellJ'cre Filterlöpfe ohlle Iwstcn:\ufwendigcn 
Formenbau hCl'Zustcllen, Der Plast \\' cI'ks toff PVC-trnnsparent 
(Eknlon) auf dcr Basis eines slabilisierten Suspensions-Pol~'­
merisn ts cigncl. sieh (hfn", Diesel' W erkstoff ist Iransparent 
nnd Iiißt sich im V"IUIl'llllicfzi eh vPI'[ahren formen . Einc An­
zahl aus "Ekaloll" hergcs tt'llte Filt(']'tiipft' bes tandeIl ihre 
Erprobung in dcr Praxi s mit Erfolg. Allf Grund d er t1nbt'i 
gewonncnen Erkennlnissc wurde cine Sprilzform hergt'stt'lll , 
um cine Anzahl FUllliliOJlsnlllsler aus den oben gennnnlclI 
We"kstolTen abzllspl;lzeJl. Diesc Muster kamen entspree!lt'nd 
Tafel 7 ZIlJ' pm!tlischpn lind l.nbol'PI'probun~, 

E;ll scJ,ii/ :IIlIg dcl' LaIJOI'- 111/(1 Pra.1·;sf'I'gelll1;ss" 

Die Lnbor- lind PruxisprpI'obungt'n zcig'lcJl, daß sowohl Pol~'­
äthylen-N ° als aueh Polyälhylen-H hinsichllich Hnltb:lI"kE'it, 
Beständigkeit., l'ranspnrt'lIz und Vt'rarbeilbarkt'it günst·i;,: .. 
Werte aufwcisen lind damit ZIIJ' Herslellung VOll Filtertöpfen 
~ut gt'eignet sind. Demgegenüber ist die prnktische An"'cn­
dung von Polyamid wegen' mangelhafter Transparenz und 
nnznreichender Rohsloffbcl'pitstellung, die von PoIYSI~Tol 

wegcJI man~clnder Schlag- und Vt'!'sehlt'ißfestig,keil und die 

4i2 

! 
ßild 11 
Si'7.schalc nus GfP 
mit Befestigungs­
piaue Hir Tmktol'c lI . 

Rilcl12 
Fillel'lopl ous 
N- Polyiilhylcn. 

THle17 . Wel'l< s loffe der erprohlen fillerl.iiple 

Sliick· Pol\" Poly, Poly- Pol)'- F.kalon Zuordnung 7.11111 Traktor 
rohl ami<l:H üthy' ülhy' s tyrol GT 12/0 r .mulus 

1011·11 Ipn-N 

10 
r; 

10 x x 
tO x x 
"! !) " x 

"OJI "E!talon" wegen zu hohcl' Hel'stellungskoslen nidJ/. 
zweckm äßig, 

Um pinc YE'l'bin(ltlllg des Fill ertopfes mil dem FiltergehilllSc 
ZJl el'l'eiehen, wurdc am gcsamlen Umfang des Filtertopfcs 
(·inc WJllst mit .. illern Radius von 2 mm angespritzt. Auf 
(~l"lll1d dieser I.ösung empfiehlt es sich, nm Polyäthylen­
:\'iederdJ'\l('k z'u \ 'c)"\\'endcn, dns nllf Grund scines lo'is\.allin en 
.'\ ufbaues pine glll'~ ForJns lnbilität und Hürte aufweist und 
so den Zugbcnnsprllcllllllgen .I er SpaJlnelemente besscr sland­
kilt. 

Es iSI hC'l'bsieltligt, dic Olbadfillorlöpfe ans Pla sle J067 nach 
(,i 11 ('I' Stnndal-{lreihe iJl di c Praxis pinzllführpl)' 

5.2.1.6. Das Beschichten von Kolbenstangen hydraulischer Ar-
beitszylinder mit Polyamid 

ln den Punkten 4.1.6 und 11.1.7 wurde tins Aufbringen von 
Sclll\tzschichlcn aus Plas le bel'E'ilS edülltert. Eine solche ~Iög­
li ehk eit solllc dazlI dieJl(,n, die I<olbeJlstangen hydraulischer 
ArbeitszyEndt'J' billig au fzuarbeiten, Am geeignetsten dazn 
erschien das , \ViiJ'llIcspl'i!zeJl mit Plastepulver, un(1 zwar spp­
zidl mit Polyamid. 1.;m beslimmtc Verg,leichswerte iibt'r die 
ObeJ'flächcnhp!'('!Jaffenhcit und das Verschleißverhalten von 
Polyamid zu CJlrom zu crhalten, wJlrd en KolbenstnJlgen hy­
t1t":\\Jlisch cr Arbeitszvlinder der Typen HA 1,0 Hnd HA 32 mit 
PolY:lmida llflagen YCl1SchE'n. Dns verwendcte Polyamidpulvcr 
wird unter dem IIand elsllnml'n "Miramid FP" vom VEB 
Lellna-vVerkc "v"allcr Ulbricht" angeboten. Dmch den Sprit.z­
prozeß Irelen Unebenheiten am Umfang der Kolbenstangc 
allf, die VerSUChSTnllSler "'llnlen d t'shn lb auf einer Dreh­
maschine mit cinem Spitzschlichlmeißel, der einen Radius 
von 2 mm besaß, überdreht. F olgende EinsleIlgrößen hM 
man für die Beal'beitllJl'g gewühlt: 

n = 1500 min-1, s = 0,75 mm, v = 133 m/ mill. 
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1 Tm rill!' Cjllalilali,' p;lIlr Obnnüdwllp;iil C 7.11 rrh,.JI"ll, , ill,l 
hollP Scl lJliup;('s"hwillclip;kcilell (' r[ol'd crlich. Die Y "1"'1('1 '" 
zr ip;lcll . ,1,,1.1 eine Schllill g-rscl",-indig:l;riL "on , . = , :!IIO m /min 
p;i;I" li g- isl. Mil J\cl'allli); ~ dlll('i"pläll<'I)(>1l l;on nlt 'JI ,bi"" i g:1I1., 
1':I';;",lmi"c ('ne i""1 \\'rrll"n. I'm rill c pnli"1'I<\ d elll Ci;I<';;,)·"t1 
drl' "crclll'oml('n Ollt'rlbrhc (,lI l;; p,'cchcnclc l'lnstob ernürlw Z1l 

,'rIt;1It PJI, wllrd e Illit "inl'r Filzsrllt'ihe nadl[lOlieJ'1. Dic "ach­
])('[l['b <..'i IHIl g-~Z (~jl j l' J\oH)f'nsl:ln~C l)('lrii gL J'lIl1d I, Illill. 

TIallhli"knll1"SSlIl1g-"Jl di enlell dazu, die Ohrrniiell('Jl tl e1' "CI''' 

"hI'Om.I,·n lind ti er mil Polyamid ;l\Ifg-c'lrh"ilrICll Kolhrll' 
· .. Ianp;c zu ,,('rgleichen. Dic cI,,))ri rl'ln illr!t")l J\m;.,,-~!ill<'l· 
\\' N le (1l('i heid"11 Kolh (' 1\ nmox (ll1iltcl) = ~ ,O I"m) wigen, 
daB sid, die ()bcl'nürhrnbc,chnffc[lhcil r !l "on "(')'(·1!\,omlell 
lind pla'IIH'S('hichlelc)l KoIIJrm,lnng-cH nicht n e l1J1 (')" " -,')'1 
lln\('I'Sf'h" if\(,ll. L; In die Funk I ionsl iich I igkrl l zu 11 n tt ' l':'II('JIt'Jl. 

folglrn ],,,hor- sowic Praxiselll1'ohllnp,'rn. Sn wII\'dell :2 Slii .. l, 
, \rh,' il~z~ ' lilldeT' drs TYJ1 s IlA;'O nuf "inrll\ P1'j',fs l"Jl(1 I1nl (')'­
"w/)1. nie 1·:rprob ' IJ1 g.;; t1 [1 I1t'l' (')'stJ'~ek l e sich [ll1 f ;iO 000 1)1l]l' 
1H' lhid)r. di p ;\\If !l plI .'\l'lwilsz,'lind rr ,,'il'];,',"lp ;\"lIllk,.,.1'1 
bt'll'lIp .,16 kp. 

1,l\ ~nll1m rnfa "p)HI I:ißL sidl " ill s .. hiil/.plI, d,tI? die i111 L,,1!ol' 
lind in df'l' PJ'~I:\:i ~ ('l'prol)If'1l l\()lht'Il .... laniH·n V1JllkliIl11~1i"1('h­

li gle it alll'wiP'-C'Il. Dil' 1-:J')2:t'lll)i . ..;~{' \\'\11'41"11 -'VilllTZt'i, d. ·J' 
Sprzi"I\\'rl''kslall Li,.lwrl,yolkwil/. - l",ul<' \TII I.andl ech­
nisch", rll ' I , ")(I ,pIZl\Jl~'Swpl'k - i;hrl'gehrll. di" iillllli,.)1(' \" ' 1'­
'u .. h r fIH'!;:! rsrlz t Ilnl ulld IIIilll"I'\\'rile K olhrns l,u1g'plI "011 

I "'dl'~lIIlikz~' linelel'l1 mit 1'.'!"n)lIid i 111 Wil'h"',i(\II' \'\'I'I'('"II1'\'1I 
allf 'II·I)(' ;lpl. 

\\'eil C'I'(' YpI's llch e r l'folg'lr)1 mil \Y,,"" r l·pII'I1IH'1I\\'(·II"11 "('1'­

schi rd,, " r i' ')'I',d;IO ),C'I1 I)·P"11. 1);, fllnl'li())l slH'din gl "Il l' <1,'1' 
\\'ass(' I'plIl11pell\yrl] c ri llt' Pi'pf.\sl"llsdH'ihc LlIl' .\helichlllllg· 
anp;"Ol'(lll"1 isl. \\'r)'drn "m Silz de\' SeI",jl", dllrc/) di r g"'­

lJ1eins'l)l1c \Virkung " ('11 ]\Ol'l'OSi OH 1I11d \'C'I'sd,Jriß Ei",)), 
u"idleilc!JclI nhg-e lrag'rn . ])adlll'(·h II·iIL eill" Qllrrschnill" 
sdl"'i.i<·hn))g clr)' \Vassrl'pIlI11IWn ", .. llr ein lind die \\ ' .-111' 1;;111Jl 
hl'C'chrn. I,LlT' ZeiL se tzt m")1 \Vassrll1I1J11p('IlW"lICll mil !'I 1'(',­
sing h2W. X 12 el'Ni 18.8 ",icder insland . Dio dUJ'ch g-,'('i',hrt r)l 
I k;iI Cne'1lrobllngen mi t plast besehi"}'1 ('I 1'11 \V"''''l'pllmpCn, 
w('lkJl z("ig·lell sehr g-IIIC E .. gf'h lli ~s(', so c1nß ei nf' g'I'Ilf'l'rlL~ 

.'\lIfarbC'i l.llng tlllJ'ch \\'iinnrsl'J';lzl'\1 \'011 ""'SI"ll ,11'1',,",,11 > 
~r l'('"hl fl'l'li gt j,1. 

5,2,1.7. Kleben von Bremsbelag 

BI'C' ln s].f' Uigc \\'f'l'dC'll bC'f'C'li s ill t!c'l' Sl'l'irn rf'J'Ii g llll P: <1l1rg-p­
kl .. hl. z. 11. fiir t' n1 flriid,'r 111,,1 Pk,,·. [11' Tral'IIll'enhau klrht 
)l\"" di,' nl'r!TIshr lii p;e z .. I .. "'l'il'lIl11iißi:.r noch l1ichl allf. Zur 
1·:il1fi'dll'\llI g d, 's .\\Ifk)(,l"'I1' \'On Bn' lI1 sbelii g-eJ1 il1\ '1'l'a);l o)'rl1' 
h"u Solll";' t"I1I"l'sudlllll!.!:('n am ']'1':11;101' CT J~r, hrill'ag·"I1. 
J)el' YI'\',,·hlC'iJ.\ dl'S BI'( 'II\~ llt'l"gl's " 'inl durch tli" n(,l'jihrUl1g 
.1,,1' :\il'lkiip[., mil ,leI' l\r"J1hII'Ollllllel hrg-l'cllzl. Bei m CT I~t, 
silld drslwlb 11111' 60°:" tle1' I liek" d"s Bremshelag'l'S Iltllzh"l'. 
llul'(·h die' S,'~n1l'1l1"nordJ\lIlIg tI('s Ik lng,'s ml(1 clie !\ lI ~sJla­
rllllg rll f;il' ,ku :\i(' ll;op[ iq außI'l'Il"lH di e nek~ol)('rf1ii('l!e 

g"l'i,,[!rl' als })('illl " "l'grldrhl"11 Ikl,,~~:. Beilli ]31"'11"('11 l,,~rri 
, i,·1i l",i grl1icll'lL'1I 'lkl iig" 11 f"i'I1 ') ' S .. hlt'ifsl:1111, in clrl1 )\11 '­
'P' \I'''lIg''1I ,,1>. d('r Zu S"hiid(,11 (Hi"ren) an deI' Il1nrl1I1 iidl.; 
d.'1' ]\I'rlll sll·olllnr..! führeIl ];all". nil' "\UlzulIgS,bll"1' d('1' auf· 
g,'klt-hl(,11 Brliig-e ist größer, da die 1I11lzhal'l~ BC'lagdid,,, niel,i 
dltl'dl die "S irlk öpfr h('~p'(' 1IZ1 wil'd. [D] Dic ,,'il');s"lI1e Thrll\s­
lIii rhc iq griißel', ",('il di .. fi;r .1"11 :'\ie lk op f l'I-flll'd pl'li"hrll 
.. \lIs sparull gen fOflfnl"'n. ])j r ;\I1>;\\'n hl ,kr Iklagzusnll l))l ('n ­
Si'lzlII1g- ",ird ",('d('1' ,]u)'('11 1'ol'''rl',nn~cn <111 ,li" Dru ('k· Hoch 
<111 dir 1.II;!f"stigkt'il dps Bplnp;rs ping'('s .. hl'iinIJ ni,' ]11il'l" 
",.s Belagrs 11{'I11('1 , i .. h nicht u<1 .. h ,kr Si,'lf," lig-]; e it. s<>nd")')1 
:I"S!'rhlid.llj rh l1a('h tiPI' I"'SI"1I I1I'< 'ol,,,,il'kuog. 0",. ""f;.:'" 
1;I,' hl(' l\Cl;, g ,,"il'd "Tnig"1' auf 1.1I gCcstj~k(' il 111';)11"1'''"'111 , ,1;. 
1'1' 'llif ,kr 1",'s<lIl1 I('n Ol ll'l'flii ch" h"fl('l. Srlmildlt'Jltl e Ni"I­
hohl'lIlI ;.!·0n lind die an dell }\.ilnlc'n C'lll slr !wJltll ' H Spilllnung-s­

,piIZ"1I I',dl..n Ln·l. ] ' 1\1 di,· FlInklio1lsliidliigl;"il Z1I unlel'­
suel1. ' n. \\'\ll'tI"ll ;iO Sli;,,1;, 1\"('I\1 ,1>a,·I"'1I mit dru1 Bl'rJl\ ~ I)( ' I:1 ::S 

des '1\"l' s JDOI \'om Vlm Losid,\\",'r1;c hrkL .. h t. ])(,11 l'l rh(' ,. 
, 11'111(' ,k,. \'Eß Co,id-\\"' I'k<, ZIII' Y"I·fiigu1Ig. ,\h,, ·h r nT1's(\cl! ,· 

zeiglen , daß Il'ih\,,'i,,' di,' 1,1,'1>k)'"fl sn p;\'oß " " li'. da 1.1 .1",' 
lkl"g zerslöl't " 'ul'd('. nie I'I'I'I'ichlclI \\'1'1'1" liq:!"'11 Iwi ~i) 
his 2/ kp/cln:2, 

!.ahol" 11I1d 1',·,\.\i""·pro hulIg'I'JI di"lllrn dazu. dil,1 ["llb"I'i,,, il 
tI,,\' 1,iC'hn' l'billdullg IInll'r d"111 I':illllul.\ d ,· \' I>, 'i lll Iln'n,,"o l'­
gil rlg' 1l 1l1"'r'C'lr lld('1l H( ·ihuJlg-swürHll' lind -k .. ;i [I(' r l''' I/.lI~I ('HrJl. 

Di., L"]'O)'l1l11"\'SU('l!IIII ;! .im Y I~H T",ddon'II"'l,,.k S .. höl1ellt'c!; 
''I'folgle "" ,' ill"II' l:cI1'iehr des (;')' 1'2 /1, da' .hll·('h ein p)l 
J-:lel;II'OIII/llo\' llliL ~870 lllill - I ""g"ll'iel"',, ,,'unk. Bei tI"JI 
(;"1 l'i,'l>cal>'l 11 1'0 Ilg'(,11 de , lh·illr)) wul fi'1I1fl (')I C:1l1g'cs h\'cm,iI' 
1H;UI di r .\bl\'il'l",,·,·II"1I ah. Eine PI'Op;r<1ll1lllS l('url·.m p: I;islc 
daht'L in einenl ! .. (' jlul'SI'llul "011 1,8 s nJ'f'ln~lInp:{'ll '"Oll je­
,,,,'ils D s Daul'\' 'HIS. ])"lll'i l\'al" 1l 1\)'('I\lSmnn1('lll(' hi s m<lxi­
lila] 38:1 );pm 1111\1 Ih(,1ll ., kislUJlgTIl his IOl'S ""r. Di ,' '1'1'111' 
]le\',)l.1II'rn ; (1 1 ,Ie)' DI'('\Ih" c )')'('i .. hlrJ\ \\"'J'le z",is('1!r)l /iOn \llld 
liOO oe. Die ~c EI'J1I'ohllll g' tll'I' g,'kkhlrn n ,I'I'JI1,l\{'liigf' pr]Il·<1 .. htt: 
d pll X"ell\\'"is 11(')' Fm1kli"I'" Hlltl Bplrirhs"i .. h"J'l! pi l. 
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Wir übernehmen zur Lieferung für 1967 
Muttern M 3 - M 24 
U,Scheiben M 3 - M 36 
Federringe M 6 - M 20 

Wir reparieren: 

Schweiß· und Schneidgeröte oller Fabrikate, Sauer· 
stoff· und Azetylen·Druckminderer, Lötlampen und 
Lötkolben, komplette überholung von Entwicklern 
oller Fabrikate. 

Karl Janack, 
825 Meißen, Fleischergosse 

FEUCHTEMESSER l TVP 2120 

Neuer Kleinfeuchtemesser mit Direktanzeige 
Feuchteprozente sofort ablesbar 

Transportables, praktisches Batteriegerdt für Feuchte­
messungen aller hygroskopischen Materialien, insbe­
sondere Körnerfrüchte, Sämereien, Drogen, Hülsen­
früchte, Tabak, Heu, Stroh und Holz 

Verlangen Sie bitte unserAngebot 

FEUTRON Karl Weiss KG 

Spezial betrieb für Klimaprüfschränke 
Spezialbetrieb für Feuchtemeßtechnik 

66 GREIZ 
Telefon: 2658 Telex: 0588526 
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